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Bestellungen auf das

„Catwer Mocüenbkatt"
für das erste Halbjahr oder erste Quartal 1881 werden noch täglich von
sämmtlichen Postämtern , Postexpeditiomn und Postboten angenommen und
die bereits erschienenen Nummern nachgeliesert . Für hier  nimmt stets vom
laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Calmer Wochenblatts .^

Politische Nachrichten.
England.

London,  11 . Jan . Meldung der »Times " aus Bombay : Eine
Verschwörung unter Hindus und Mohamedanern in Kolapoor ist entdeckt,
welche die NieLermetzelung der Europäer während ihrer Anwesenheit in
der Kirche und die Plünderung der Stadt zum Zweck hatte . Gegen 3000
Personen sind an dem Komplotte betheiligt und 27 verhaftet.

London,  12 . Jan . Daily Telegraph erfährt , die Regierung bereite
eine versöhnliche Proklamation an die Bo er im Transvaal vor.

Italic  n.
Rom,  12 . Jan . Nachrichten der Agenzia Stefani zufolge sind 4

Mächte , Frankreich , England , Rußland und Italien , über eine Kollektivaklion
in Athen  einig geworden . Die definitive Aeußerung Deutschlands und
Oesterreichs nnrd noch erwartet.

Rußland.
Die D . Petersb . Zeitung veröffentlicht an ihrer Spitze einen Artikel,

worin als eine Thatsacve , die außerordentlich schwer ins Gewicht falle,
die jetzt sehr freundschaftlichen  Beziehungen zwischen Rußland
und Deutschland - Oesterreich  hervorgehoben werden . Manche An¬
zeichen sprechen in der That für die Erneuerung des Dreikaiserverhältniffes,
wodurch sich die Hoffnung auf Erhaltung de» Friedens verstärkt.

Nachrichten aus Rußland  schildern die Ausdehnung der Hungers-
noth in erschreckender Weise . Während dieselbe bis jetzt in Samara und
Saratov , an der mittleren und unteren Wolga , sowie nach Kasan zu herrschte,
soll sie jetzt auch nach der sog. schwarzen Erde , der Kornkammer Rußlands,
sich erstrecken. Man hat Befürchtungen für Volhynien , Podolien und die
Ukräne . Die Diphterilis rafft die Kinder hin und die Noth ist überall
groß . Man begreift denn auch, daß Rußland jetzt nicht an den Krieg
denkt und auch in Bulgarien o»r jedem Abenteuer warnt . Dies mag auf
eine friedlichere Strömung auch in Griechenland zurückgewirkt haben.

Griechenland.
Athen,  12 . Jan . Die Griechischen Journale halten den Krieg nur

für eine Frage der Zeit . Derselbe sei selbst nach einer schiedsgerichtlichen
Entscheidung unvermeidlich.

Athen,  13 . Jan . Die hiesigen Blätter betrachten das Schieds¬
gericht  als von der Regierung abge lebnt und billigen die Ablehnung.

— Stuttgart 8 . Jan . ( 19. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Fin .-Mlir.
v . Renner beantwortet die von 23 Abgeordneten gestellten Ansragen in Betreff der An¬

wendung de « Zolltarif « auf die Einfuhr von Weintrauben,  welche von
Wüst damit begründet werden , daß die zollfreie Einfuhr von Weintrauben zur Weinbe-
reitunq nicht nur unlogisch , sondern geradezu eine Umgehung de« Zolltarifs sei und den
ohnedieß in den letzten Jahren so sehr gedrückten Stand der Weingärtncr schwer schädige,
dahin , daß der württ . BnndeSrathSbevollmSchtigte beauftragt sei, bei der gegenwärtig statt¬
findenden Revision des amtlichen Namenverzeichnisses einen angemessenen , dem Weinzoll
entsprechenden Zollfatz aus die eingeführtcn Weintrauben zu beantrage », unter Freilassung
eines mäßigen , nach der Art der Verpackung ersichtlich zum Essen bestimmten Quantum «.
— TO . <Äat 1881/83 . Kap . 115 . Ertrag der Berg - und Hüttenwerke : Reinertrag
150,000 Mk . jährlich . — Kap . 116 . Salinen:  Reinertrag 650,000 Mk . jährlich . —
Kap . 117 . Bleiche - und Appreturanstalt Weissenan:  Reinertrag 1900 Mk.
Diese Anstalt , in welcher ca . Mill . Mk . stecke, will die Finanzkomm , verpachtet wissen,
ev. soll der Betrieb eingestellt werden . Ramm unterstützt diesen Antrag , obwohl der Min.
den Reinertrag durch Beseitigung eine « Beamten auf 4900 Mk . erhöhen will . v. Varn-
büler , Probst und v . Renner verthcidigen die Anstalt , für welche erst für 63,000 Mk . neue
Maschinen angeschrfft worden feien . Schließlich wird der Antrag von Lutz , über den
Comm .-Antrag zur Tagesordnung überzugehen , angenommen und die schon genehmigte
Besoldung für den Kassier mit 3000 Mk . gestrichen. _

Tages Neuigkeiten . '
— Calw,  13 . Jan . Gestern (Mittwoch ) hatten wir die Freude , unfern

neuen Herrn Dekan Berg  bei uns einziehen zu sehen. Mit dem Ein¬
treffen des Stuttgarter Zuges 11 >? hatten sich die bürgerlichen und kirch¬
lichen Collegien auf dem Bahnhof versammelt , um den Erwarteten in
Empfang zu nehmen . Herr Stadtschultheiß Schuldt  stellte denselben
nebst Frau Gemahlin den Versammelten vor , der Freude darüber Ausdruck
gebend . daß der Wunsch der Gemeinde nun erfüllt sei und wir Herrn
Dekan Berg  in unserer Mitte begrüßen dürfen . Diesem Empfan ^sgruß
und der Bewünschung Gottes reichen Segens für die Wirksamkeit de»
neuen Hirten schloß sich Herr Helfer Häring  Namens des Pfarrgemein-
deraths noch besonder » an und folgte hierauf die persönliche Vorstellung
der Versammelten , nachdem Herr Dekan Berg  zuvor in herzlicher Weise
für den freundlichen Empfang seinen Dank ausgesprochen , zu dem er sich
um so mehr verpflichtet fühle , als ihm vertrauensvolles Entgegenkommen
zu Theil geworden , noch ehe man ihn von Angesicht gesehen Er hoffe,
meinte er, bald ein „guter Calw er"  zu sein und die gegenseitigen Be¬
ziehungen nicht nur als friedliche , sondern als freundschaftliche und innige
und damit als gottgesegnete sich gestalten zu sehen.

Vor dem Dekanathause hotten sich die Schulen mit ihren Lehrern
versammelt , um den neuen Vorgesetzten , der unter Musik vom Thurme
vor seiner neuen Wohnung anlangte , mit Gesang zu begrüßen . Der
Senior der Lehrer , Herr Kopp,  richtete hierauf eine Ansprache an den
Herrn Dekan , die dieser ebenso herzlich erwiederte . Geleitet von Herrn
Stadlschultheiß Sch ui dt , Herrn Helfer Häring  und Herrn Fr . Würz
betrat er sodann mit seiner Familie das bekränzte Haus , das ihm eine
liebe Heimath werden möge . Abends brachte der Kirchengesangverein durch
ein Ständchen Gruß und Verehrung dar . Nach dem guten Rufe , der
unserem neuen Herrn Dekan vorausgegangen , wollen wir uns freuen , den¬
selben nun als den Unsrigen in unserer Mitte zu haben.

— Nagold,  11 . Jan . Der hiesige Gewerbcverein hat sich in letzter
Zeit darum bemüht , daß für den Sommersahrplan der früher bestanden;
Stuttgart — Calwer Abendzug , mit Ankunft hier um 11 Uhr , wieder eingeführt

Feuilleton.
Das ^ eheimbuch.

Von A. v. W.
(Fortsetzung.)

IV.
„Ich erfuhr es diesen Mittag durch den Polizei - Commiffar . "
„Muß der Besuch heute noch stattfinden ? "
„Der Gefangene weiß nicht , daß ich in der Residenz Advokat bin —

wie kann er mich zu seinem Vertheidiger wählen ? Außerdem muß ich er¬
fahren . in wie weit er gravirt ist, denn habe ich keine Aussicht auf einen
günstigen Erfolg meiner Bemühungen , so bin ich gezwungen , ihn seinem
Schicksale zu überlasten ."

Der Major überlegte einen Augenblick , dann sagte er , nicht ohne
einige Ueberwindung:

„Da mir nur die sichere Verwahrung des Gefangenen obliegt , glaube
ich keine Pflichtverletzung zu begehen , wenn ich Ihnen Franz Osbeck auf
eine halbe Stunde anvertraue . '

Er zog eine Glocke. Eine Ordonnanz trat ein. Der Major , der
eine Liste durchgesehen hatte , sagte:

„Man gebe dem Schließer Befehl , diesem Herrn die Zelle Nro . 11
zu öffnen . "

Nach einigen Höflichkeitsphrasen verließ der Advokat den Major.
Der Soldat führte ihn in einen andern Flügel des StaatSgefängniffeS,
und bald ward ihm die bezeichnet« Zelle geöffnet . Mit der Laterne des

Schließers in der Hand , überschritt er die Schwelle eines kleinen , vierecki¬
gen Gemachs , aus dem ihm eine angenehme Wärme entgegenquoll , zu¬
gleich aber auch jene eigenthümliche Luft , die man nur in Gefängnissen
vorfindet . Nachdem er die Thür hinter sich geschloffen , blieb er ruhig
stehen . Franz lag völlig angekleidet auf einem Malratzenbett . Er hatte
den Kops auf die Hand gestützt, und schien den Eintretenven kaum zu b»-
merken . Eine unheimliche Stille herrschte in dem Raume ; selbst der Sturm,
der den Schnee an das kleine mit starken Eisenstäben vergitterte Fenster
trieb , war nur wie das Rauschen eine« fernen Flusses zu vernehmen.

„Er ist's l" flüsterte der Advokat , von dem Anblicke des bleichen Ge¬
fangenen tief ergriffen.

Franz schlug endlich die Augen auf . Al » er den Fremden mit der
großen Laterne des Kerkermeisters erblickte , richtete er sich verwundert
empor.

„Ich habe um Licht gebeten, " sagte er. „Bringen Sie mir endlich
das Verlangte ? "

„Franz ! Franz !" rief der Advokat , indem er sich ihm näherte und
die Laterne auf einen Tisch setzte.

Der Gefangene saß wie erstarrt auf seinem Bette . Er schien in dem
Gedächtnisse nach dem Manne zu forschen, der so theilnehmead seinen Na¬
men ausgesprochen.

„Mein Gott , täuscht mich ein Traum ? " fragte er sinnend.
„Nein , armer Franz , die traurige Wirklichkeit umfängt Dich , und

Julius Petri - "
Der Gefangene stieß einen durchdringenden Schrei aus,
„Julius , Julius !" rief er mit einem unbeschreiblichen Ausdrucke.
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«erde ; bis jetzt scheint aber nicht viel Aussicht auf Erfolg vorhanden zu
sein Dagegen sollen , Dank den Bemühungen der genannten Vereins , hier
und in Stuttgart Billelr ousgegeben werden mit dem Retourvordruck
„über öeonberg oder Böblingen retour ." Diese wohlangelegte Neuerung soll
schon in nächster Zeit zur Ausführung kommen.

— Böblingen,  10 . Jan . Am Samstag Abend feierte Se . Hoh . Prinz
Weimar  in dem festlich dekorirten Saale des Gasthofs zum Waldhorn
sein 25jähriges Jaad - Jubiläum ; es ist ein Viert -ljahrhundert , daß er die
Jagd in den hiesigen Stadtwaldungen in Pacht hat . Die bürgerlichen
Kollegien waren durch eine Deputation vertreten . Unter den Teilnehmern
sn diesem Fest war auch seine Exzellenz General v . Schachtmeyer.
Dem Jubilar wurde vom Graf v. Dillen  ein von der Jagdgesellschaft
gewidmeter Pokal überreicht , wofür derselbe in längerer Rede dankte

— Stuttgart,  10 . Jan . Vor Kurzem trieb hier ein Gauner mit
angeblich seinen Kuba - Cigarren einen argen Schwindel . Er stellte sich
nämlich in den feinsten hiesigen Kreisen als Seeoffizier vor , legitimirte sich
durch Paß und zeigte auch eine große Menge von Visitenkarten mit aller¬
dings hochfeinen diesigen Adressen vor . Er sei, erklärt er , bereits vor vier
Jahren mit importirten Cigarren hier gewesen, welche solchen Anklang ge¬
funden hätten daß er ersucht worden sei, wieder zu kommen . Und er fand
genug Abnehmer für seine ächten Kubas , das Hundert zu nur 10 vlL
So wurde er in einem hiesigen Fabrikgeschäfte gegen 2000 Stück los , das
Papier aber , in welches die Cigarrenkistche » ringepackt waren , trug die
Firma einer hiesigen Cigarrenhandlung . Von einem Sachverständigen wurden
einige dieser Cigarren untersucht . Das Deckblatt war allerdings Kuba,
der Inhalt aber unreifer Pfälzer . Der Werth von 100 solcher Cigarren
ist etwa 3 .50 —4 ^ Möge dieses Beispiel alle Familien zur Vorsicht
mahnen , nichts von unbekannten herumziehenden Händlern zu kaufen.
(Der gleiche Schwindel ist auch schon hier in Calw  getrieben worden )

— Stuttgart.  12 . Jan . Die Verwundung des Hrn . v. A b s l ist,
wie sich jetzt herausstellt , eine entschieden lebenSgefäbrliche . Herr v . Abel
zählt 62 Jahre , welche Altersstufe an sich solchen Verletzungen einen be¬
denklicheren Charakter verleiht , ist Wittwer und Vater zweier erwachsener
Söhne . Beim Sondiren des Schußkunals gelangte man bis zu einer

.Liese von 10 Centimeter , ohne bis jetzt die Kugel zu finden ; wo dieselbe
fitzt, hat bisher mit Sicherheit nicht ermittelt werden können . Nur scheint
es . daß durch die in der rechten Hüflegegend einaedrungens Kugel glück¬
licherweise weder Darm , noch Blase verletzt ist. Der Patient befindet sich
Heute noch fieberfrei . trägt sein trauriges Loos mit Ergebung und leidet
noch keine besonders großen Schmerzen , verbringt aber dis Nächte schlaf¬
los Ob er den Mordanfall mit dem Leben wird bezahlen müssen oder ob
er davoukommen wird , läßt sich durchaus noch nicht sagen . Braun soll
sich im Verhör bisher ziemlich srei benommen haben.

— Stuttgart,  13 . Jan . lieber das Befinden des Oberbauraths
v . Abel  sind wir in der Lage , befriedigende Mittheilung zu machen. Der¬
selbe befindet sich fieberfrei und fühlt keinen Schmerz . Die Lage der einge¬
drungenen Kugel ist immer noch nicht ermittelt.

— Stuttgart,  13 . Jan . Gestern Vormittag um 8 /̂4 Uhr wurde die
22 Jahre alte Louise Neumann,  geb . Faust , Sporerstr . Nr . 1 III wohn¬
haft , todt in ihrem Bette gefunden . Dieselbe hatte vorgestern Abend um
gr/ . Uhr wegen heftigen Zahnschmerzen eine zu starke Dosis Chloroform
zu sich genommen , in Folge dessen sie, nach Ausspruch des Arztes , ge¬
storben ist.

— Eßlingen,  10 . Jan . Gestern Nachmittag entwickelte sich auf dem
bei der Domäne Weil gelegenen Weiher ein reges Treiben von Schlitt¬
schuhlaufenden . Plötzlich brach die Eisdecke mit einem Herrn und einer
Dame ein und Beide standen bis zur Hüfte im Wasser . Die zur Hilfe
eilenden Herren wurden vom gleichen Schicksal ereilt ; doch war eine Ge¬
fahr des Ertrinkens nicht vorhanden . Die meisten Schlittschuhläufer aber
zogen vor , den gefährlichen Boden zu verlassen.

— In Obertürkheim  gibt es unter betrunkenen Stromern und Dirnen
öfters Streit in der Fremdenherberge , so auch Sonntag Nachts , worauf

dem Herbergsvater alle Fenster eingeworfen wurden , war , wie die C. Z.
sagt , einen Schaden von beinahe 100 verursacht haben mag.

— Flochberg,  Oberamis Neresheim . 10 . Jan . Dieser Tage schoß
ein I3jähriger Knabe mit einer Pistole in die Stube des Schreiner»
Vogt  dahier Der Landjäger aus Bopfingen der alsbald die SaLe
erfuhr , begab sich nach der Schule , wo er den Burschen sammt der Waffe
fand . Die Pistole war unter dem Subsellium versteckt , und zwar scharf
geladen und mit einem Zündhütchen versehen . Das Pulver hatte der Junge
im Sliefelrohr versteckt

— Niederstetten,  10 . Jan . Bei einer kürzlich in Schcozberg statt¬
gehabten Kontrol -Versommlung für Reservisten , welche auf 8V2 Uhr be¬
stimmt war , benützten die diesigen Reservisten den Frühzug , der um 8 Uhr
32 Min . in Schrozberg ankommt , wodurch sich ihr Erscheinen um mehrere
Minuten verspätete . Hiefüc wurden ihnen nun , ca. 20 an der Zahl , je
eine Strafe von 5 oder 1 Tag Arrest zuerkannt . Die Bestraften
reichten durch Vermittlung deS Kgl . Oberamts ein Gnadengesuch ein,
welches heute mit dem Resultat zurückkam, daß den Bittstellern wegen ihre»
ZuspätkommenS und wegen Nichteinhalkens des Dienstweg » bei Einreichung
ihre « Gnadengesuchs unter Wegfall der ersten Strafe eine solche von drei
Tagen Mittelarreft  angesetzt worden.

— Karlsruhe,  12 . Jan . Seit Anfang dieses Jahres ist Seiten » de»
Stadiraths in Verbindung mit dem Ortsgesundheitsrath eine städtische
Unteriuchungsanstalt für Lebens - und Genußmittel , sowie für Gebrauchs-
gegenstönde ins Leben getreten . Die Anstalt dient vorzugsweise zur Vor¬
nahme von chemischen Untersuchungen , welche das großh . Bezirksamt ver¬
anlaßt , steht aber auch dem Gesammtpublikum zur Benützung offen gegen
Entrichtung von tarifmäßigen Gebühren.

— München,  10 . Jan . Vorgestern stürzte sich ein im Schulhause an
der Türkenstraße über Mittag zurückdehalteneS 7jähr . Mädchen aus dem
Fenster eines Schulzimmers im dritten Stockwerke , in welchem es einge¬
sperrt war , auf dis Straße hinab und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

— München,  11 . Jan . Im Kochelsee hat dis Krsbrpest ca. 144,000
Stück Krebse hinweggerafft . Im sog. Rohrsee sind zu Neujahr in zwei
Tagen sämmtliche Krebse in erstaunlicher Menge vermset.

— Elberfeld,  6 . Jan . Ein Eisenbohnbiamter in Vohwinkel verletzte
sich am heiligen Abend am Weihnachtsbaum , indem ihm zwischen Daumen
und Zeigefinger eine Fichtennadel rn das Fleisch gerieth . Die Folgen
dieser anscheinend geringfügigen Verletzung waren traurigster Art . Der Arm
schwoll unter großen Scbmerzen des Patienten an , uud die ärztliche Kunst
vermochte nicht , da « Schlimmste abzuwenden . Trotz aller Bemühungen
der Aerzte ist der Unglückliche im Krankenhause , wohin man ihn alsbald
geschafft hatte , seinen Leiden erlegen.

— Berlin,  10 . Jan . Im städtischen Krankenhause im Friedrichshain
ist ein Tischler an einer sonderbaren Krankheit gestorben . Er war wegen
Magen - und Darmentzündung in Behandlung , bei der Sekiion fand man
aber im Magen 360 Gramm — Schellack.  Ter Mensch war dem
Trünke ergeben und trank Alkohol in jeder Form , auch die Politur,  die
aus einer Spiritusauflösung des Schellack besteht. Im Magen wurde der
Spiritus absorbirt und der Schellack blieb als feste Masse zurück.

— Aus Pass au  wird berichtet : Ein junger Ehemann , welcher schon
all « Hilfsquellen zur Befriedigung eines arbeitsscheuen Leben» erschöpft
hatte , kam aus eine eigenthümliche Idee : Eines Morgens erwachte die

junge Ehefrau und fand ihr schönes reiches Haar kahl abgeschnitten . Das¬
selbe wurde von dem Unhold von Mann verkauft und das Geld —
vertrunken. _

Zur Frage von der AVechselfähigkeit
In der Generalversammlung des landw . Verein » ist , wie au » dem

darüber in d. Bl . erstatteten Berichte zu ersehen , von Secr . Hör lach er
über die Frage von der Beschränkung der Wechselfähigkeit und von den
Verhandlungen darüber in der K. Centralstelle berichtet worden An diesen
Bericht wurde die Warnung  für die Landwirthe angeknüpft , über¬
haupt keine Wechsel zu unterschreiben . Die Ansicht , daß

Und zugleich flog er an die Brust des Freundes , der seine Arme ausbrei-
tele , und die bebenden Lippen des Gefangenen « it Küssen bedeckte. Wahre,
innige Freundschaft bewegte die Brust der beiden Männer , daß sie auf
Augenblicke den verhängnisvollen Ort ihres Wiedersehen » vergaßen.

-Ich ziehe Dich zu mir aus das elende Lager eines Gefangenen,"
sagte Franz . „Aber ich bin kein Verbrecher, " fügte er schmerzlich hinzu;
„Du kannst mir ohne Bedenken die Freundeshand reichen . Mein Sinn
war zu frei , Julius , und deßhalb mußte man ihn in diese engen Kerker¬
mauern zwängen ."'

„Erspare Dir jede Rechtfertigung , armer Freund I Ich bin gekommen,
um Dir die Hand , die alte , treue Rechte zu bieten . Und wenn ich nach
dem Grunde Deiner Gefangenschaft frage , so geschieht es nur , um
mich zu informiren , daß ich die rechten Mittel zu Deiner Rettung wäh¬
len kann."

„Zu meiner Rettung ? Zu meiner Rettung ?" rief Franz schluchzend.
„Julius , Du weißt , daß ich kein Feigling bin , daß ich mehr als ein Mal
dem Tode die Stirn geboten — aber hatte mir die Thränen zu Gute , die
mir jetzt der Gedanke an die Freiheit erpreßt , schilt mich nicht feig, wenn
ich jetzt vor dem Tode , selbst vor einer langen Gefangenschaft zittere.
Mein Herz ist mit Banden an das Leben gefesselt, die ich weder den Muth
noch die Kraft besitze, zu zerreißen . Nicht um zu athmen , um die Freuden
de« Daseins zu genießen , will ich leben ; sondern um zu lieben , um der
frei anzugehören , die allem mein Leben ausmacht . Du kennst sie, Julius,
Du seihst mußtest sie achten und lieben — "

„Helene !" murmelte der Advokat . „Ihretwegen verlohnt «» sich der
Mühe , zu leben ."

„Du kennst sie," fuhr Franz wie begeistert fort . „Und »on diesem
Engel an Schönheit und Tugend reißt yüch eine menschliche Gewalt , die
Macht der Verhältnisse , deren ich im Uebermuthe meines Glücke« spottete.
Helene hängt an mir in treuer Liebe, sie leidet , wenn ich leide , und sie ist
glücklich, wenn ich glücklich bin . Mit einem Muthe , den ich Verwegenheit
nennen muß , reiste ich durch das Land . in dem man noch mir fahndet.
Ich trotzte den Gefahren , die sich mir überall entgegenstellten , und schon
glaubte ich mich dem Ziele , der freien Schweiz , nahe , als mich mein Ver-
hängniß ereilte ."

„Du wolltest nach der Schweiz, " fragte verwundert der Advokat,
„und nimmst diesen Weg , da es Dir doch freistand , einen minder gefahr¬
vollen zu wählen ? "

(Fortsetzung folgt .)

(Auch eine Rechtfertigung, ) Intendant : „Das soll «in Trauerspiel
sein ! Beim Durchlesen desselben habe ich mich ja halb todt gelacht I" —
Autor : „Ja wissen Sie . bei unseren traurigen Zeitvsrhäitnissen kann ein
Trauerspiel gar nicht lustig genug sein !"

(Den Stiel umgekehrt ) Eine Dame wird in einem Laden abgefaßt,
wie sie mehrere Maaren eskamotirt . Reumüthig will sie diese zurückgeben.
Kaufmann : „Bitte , meine Dame , war Sie sich soeben angeeignet , müssen
Sie bezahlen I" — Dame ( entrüstet ) : „Mein Gott , « ne solche Prellerei
ist mir doch noch nicht vorgekommen I"
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hierin allein ein wirksames Gegenmittel gegen die Gefahren der allgemeinen
Wechselsähigkeit liegen würde , scheint auch sonst Anhänger zu haben ; an
den Plakatsäulen inKassel  ist wenigstens folgender Ausruf angeschlagen,
der eine weitere Verbreitung verdient : „Bauersleute . Handwerker . Arbeiter!
Unterschreibt nie einen Wechsel ! Warum nicht ? 1) Ihr könnt Eure einmal
gegebene Unterschrift nicht wieder zurücknehmen, so gern ihr es vielleicht
Ihätet . 2) Der Wechsel muß am Verfalltage ohne Weigerung bezahlt
werden und zwar an den, welcher denselben in Händen hat . Dieser hat
gar nicht zu fragen , ob ihr die Schuld wirklich gemacht habt oder nicht.
3 ) Seid ihr in der Tbot nicht im Stande , zu bezahlen , so folgt sofort der
Protest , Wechseltlqge und Beitreibung , Alles mit vielen Kosten verbunden.
In wenigen Tagen habt ihr die gerichtliche Exekution zu Hause , und .war
das zu bedeuten hat , braucht wohl nicht erklärt zu werden , 4) Einreden
können euch vor dem Bezahlen nicht retten . Es kann auch nichts helfen,
daß ihr sagt , ihr wäret gar nichts oder ihr wäret nicht so viel schuldig;
auch nicht einmal , daß ihr sagt , ihr hättet nicht so viel unterschrieben.
Ihr habt euren Namen unter den Wechsel geschrieben und müßt zahlen,
so viel daraus steht. Und wenn euch auch versprochen wäre , der Wechsel
solle nicht in Umlauf gesetzt oder er solle am Verfalltage prolongirt werden
so nützt es euch nichts , auf dieses Versprechen euch zu berufen . 5) Wenn
ihr eine Schuld habt , versucht alles Mögliche , sie zu tilgen ; verkauft oder
entzieht euch lieber etwa « , sollte es euch auch hart ankommen — aber
unterschreibt keinen Wechsel dafür . Ihr übergebt euch in des meisten
Fällen einem wildfremden Menschen auf Gnade und Ungnade , 6) Sprecht
euch über eure Lage aus und fragt ehrliche Leute um Rath ; Schulden
schänden nicht, wenn sie nicht auf schlechte Weise gemacht sind. Wenn der
Wechseleigenthümer auch Wort hält und nicht über eure Geldverlegenheit
spricht , am Ende , wenn euch Haus und Hof verkauft wird , wird eure Lage
doch oller Welt offenbar . 7) Unterschreibt also keinen Wechsel, stellt aber
auch keine'mach § . 702 der Civilprozeßordnung vollziehbare Urkunde aus.
8 ) Sucht Hilfe bei den Sparkassen und Vorschußvereinen . Könnt ihr von
diesen auf einen einfachen Bürgschaftsschein einen Vorschuß nicht erhalten,
so dürft ihr diesen Vereinen ausnahmsweise einen Wechsel ausstellen , weil

von ihnen ein Mißbrauch der Wechsel» nicht zu befürchten ist. Der land --
wi rthschaftliche Centralverein für den Regierungsbezirk Kassel."_

Gegen Husten und Schnupfen . ""
Bef der gegenwärtigen Jahreszeit der Schnupfen , Husten , überhaupt Katarrhe , von

denen die meisten Menschen befallen werden , wird cS von allgemeinem Jntcrcfse sein , über
diesen Krankhcitszustand Belehrung zu schöpfen , insbesondere wie man sich dieses unan-
genehmen Gastes erwehren kann . Nach den in wissenschaftlichen Kreisen angestellten Ver¬
suchen und gemachten Erfahrungen , beruhen diese katarrhalischen Erkrankungen im Allge¬
meinen auf einer mehr oder weniger hochgradigen Entzündung der Schleimhäute 'der
Lustwege , — so daß durch Beseitigung derselben , auch der Hustenreiz n » d die jeden Schnup¬
fen begleitenden öfters unerträgfichen Nebenumflände verschwinden . — Die Beseitigung
dieses entzündlichen Zustandes wurde durch eine von Apotheker vr . Ew . Voß in FräNk»
furt a . M . zusammengesetzte , antiphlogistisch wirkende , sogenannte Katarrhpille , in der
merkwürdigen kurzen Zeit weniger Stunden erreicht . — Solche überraschende Erfolge,
welche noch von verschiedenen praktischen Aerzten . die sich für dieses neue Mittel , interes-
sirten , bestätigt werden , lasten es empfehlenswerth erscheinen , die allgemeine Aufmerksam¬
keit auf diese Dr . Boß ' jchen Katarrhpillen zu lenken . — Dieselben sind in kleinen mit
gesetzlicher Schutzmarke und dem Facsimile des vr . Ew . Voß versehenen Blechdosen zum
Preise von 7b Pfz . in den Apotheken erhältlich ; - - in Calw in beiden Apotheken . ES
empfiehlt sich, um Verwechslungen zu vermeiden , speciell die vr . Voß ' schen Katarrhpillen
zu fordern . —_ ,

4 . Januar.
6. ,
7. .
7- .

10. .
11. .
11 . .

6. .

6. .

9 . .

K Standesamt Calw
Vom 7 . bis 13 . Januar 1881.

Geborene.
Eva Magdalena , Tochter des Johannes König , TaglöhnerS hier.
Johanna Julie , Tochler des Karl Waidelrch , RößleswirthS hier.
Karl Wilhelm , 'Sohn des Georg Essig , Metzgers hier.
Theodor , Sohn des Friedrich Klinger , Fabrikanten und Gemeinde-
rgths hier.
Christine Martha , Tochter des Martin Seeger , Schlossers hier.
Anna , Tochter des Georg Mayer , Gärtners hier.
Emil , Sohn des Karl Slotz , Schuhmachers hier.

Gestorbene.
Gotthilf , Sohn des Göttlich Haller , Zimmcrmanns hier , 4 '/ , Wo¬
chen alt.
Gustav Bernhardt , Sohn des Johann Jakob Füßier , Zimmermanns hier,
3 Monate alt.
Marie ged . Müller , Ehefrau des Karl Beißer , Tuchscheercrs hier , 40
Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachungen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I Im Register für Einzelftrmen.

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamlsbezirk.
für w eichen dos Handels¬

register geführt wird.

2.

Tag
der

Eintra¬
gung.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

Amtsgericht 11 . Januar Gustav Friedrich Wagner.  Strick- Gustav Friedrich Wagner,  sen ., Friedrich Klinger.  Kaufmann,
Calw. 188i.

G

waaren - Igbrikation in Calw. Kaufmann in Calw. Gustav Wagner,  Kaufmann,
beide in Calw.

Gelöscht in Folge Veräußerung des
Geschäfts.

Zur Beurkundung:
stv . Amtsrichter
D eckin g e r.

II Im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:
1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt.
Oberamlsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft  oder
der juristischen Person.

57 '

Prokuristen,

Liquidatoren;

Bemerkungen.

Amtsgericht
Calw.

tl.  Januar
1861.

Gustav Friedrich Wagner,  Woll-
waarenfabrikation in Calw.

Offene Handels - Gesellschaft zum
Zwecke der Fabrikation von Woll-
waaren.

The i lhaber:
Friedrich Klinger,
Gustav Heinrich Wagner,
Hermann Wagner,

sämmtlich Fabrikanten in Calw.

Die Firma wurde von den jetzigen
Inhabern durch Gesellschafts -Vertrag von
dem bisherigen Geschäfts -Inhaber Gustav
Friedrich Wagner,  Fabrikant in Calw
erworben und willigte derselbe ausdrück¬
lich in die Fortführung der bisherigen
Firma ohne einen da « Nachfolgerverhält-
niß andeutenden Zusatz ein.

Zur Beurkundung:
stv. Amtsrichted

D e cki n g e r.

K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

4>as Vermögen des Wilhelm Bozen¬
hardt,  Bierbrauers Ln Calw , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußoerzeich-
niß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden.Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
dre nicht verwerthbaren Vennögenr-
pücke Termin auf

Freitag,  den II . Febr . 1881,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier festgesetzt.

Den 12. Januar 1881.
Gerichtsschreiber Wandel.

Revier Hirsau.

Brennholz-Verkauf
Samstag,  den

22 . Januar,
Vormittags lOUHr,
im Anker in Ernst¬
mühl vom Staats¬

halt » kl. Kohlberg:
222 Rm . Nadelholz - Scheiter und

Prügel , 1540 gebundene buchene
MeltsnMtd-

detretstg , vom Bruverüerg 750
gebundene eichene und 560 bu-
chene Wellen. _

C .a l w.

Aufforderung
zur Anmeldung der Militär-

.pflichtigen behufs der Auf¬
nahme in die Stammrollen.

Unter Bezugnahme aus die dieß-
fallsige oberamtliche Bekanntmachung
im Wochenblat von heute Nr . 4 wer¬
den alle im Jahr 1861 geborenen

-WehrMchlMN . . pelLe hier ihren

dauernden Aufenthalt haben , d. h.
sowohl solche , welche hier ihren or¬
dentlichen Wohnsitz haben , als auch
solche, welche auf bestimmte oder ün-
bestjmmteZeit Fch in dienstlichen oder
sonstigen Verhältnissen hier aufhalten
und hier ihre Wohnung . Schlafstelle
haben , aufgesordert , sich und sofern
solche hier nicht geboren sind, unter
Vorlegung ihrer GeburtSzeug»
nisse in der Zeit vyzn

IS. Januar bis
I Februar d. I.

zur Eintragung in die Stammroll«
bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
melden.
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* Die Pflicht zur Anmeldung er-
Ilreckt stch nicht blos auf Württem-
berger sondern auf die Angehörigen
aller zum deutschen Reich gehörigen
Staaten , dieser Anzeigepflicht unter¬
liegen nicht nur alle im Jahr 1861
geborenen jungen Männer . sondern
auch alle diejenigen Altersklassen , über
deren Militärpflichtigkeit noch nicht
entschieden ist ; e» haben sich also zu
melden:

1) Alle im Jahre 186 t geborenen
Pflichtigen.

2) Alle diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklassen 1859 und 1860.
welche weder ausgehoben noch
vom Dienst ausgeschloffen oder
ausgemustert , noch der Ersatz¬
reserve überwiesen worden sind,
wobei es keinen Unterschied be¬
gründet , ob dieselben früher am
gleichen oder an einem andern
Ort gestellungspflichtig waren.

3) Alle diejenigen Angehörigen
früherer Altersklaffen , welche
aus irgend einem Grunde noch
keine definitive Entscheidung er¬
langt haben , z. B . wegen Krank¬
heit , Abwesenheit , Haft rc.

Neu anmeldende Pflichtige der
'Altersklassen 1859 und 1860 haben
zugleich ihre Loosungsscheine abzu¬
geben.

Die zum einjährig - freiwilligen
Dienst Berechtigten haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter
sofern sie nicht bereits vorher zum
aktiven Dienst eingetreten sind , bei
cher Ersatz- Commission ihres Gestell-
ungrortes schriftlich oder mündlich zu
melden und unter Vorlegung ihres
Berechtigungsscheins ihre Zurückstell¬
ung von der Aushebung zu beantragen.

Sind Militärpflichtige , welche hier
sich nach obigen Vorschriften anzu¬
melden hätten , zeitig abwesend , so
haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr - ,
Brod - oder Fabrikherrn die Verpflicht¬
ung . sie zur Stammrolle anzumelden.

Wer diese Anzeigen unterläßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30 viL oder mit
Hast bis zu 3 Tagen bestraft,

Den 11 . Januar 1881.
Stadtschullheißenamt.

_ Schu l d t. _

Calw.

Verkauf
einer Nothgerberei und

eines Wohnhauses.
Aus der Konkursmasse

der Rothgerber Gottlob
und Wilhelm Naschold

^  von hier , bringe ich die
vorhandenen in der Bischossstraße ge¬
legenen Gebäulichkeiten , welche Ge¬
lasse für 2 Wohnungen , 2 Gerberei¬
werkstätten , Rindenmagazine , Hof¬
räumlichkeiten und Keller enthalten,
zum Verkauf . Für den Gerbereibe-
trieb find 12 Gruben und 50 Far¬
ben mit aller weiter erforderlichen
Einrichtung vorhanden . Die Werk-
fiätte ist mit gutem für den Geschäfts¬
betrieb geeignetem Quellwaffer ver¬
sehen , hart hinter dem Haus fließt
die Nagold.

Anschlag dieser Realitäten
15,000

Ferner wird aus der Gottlob N a-
schol d' fchen Konkursmasse verkauft:

2a 12 gm ein zweistockigtes Wohn¬
haus , welches neben 6 Wohn¬
zimmern . Küche u . s. w . parterre
einen Laden und Pferdestall¬
ungen enthält . Dieses gut ein¬

einen Geschäftsbetrieb als zu
einer Privatwohnung geeignet.

Anschlag 10,000
Die Hälfte an 35 a 51 gm Acker

im Hau.
Anschlag 500

VorstehendeRealitäten kommen am
Donnerstag , den 20 . Jan . 1881,

Vormittags 11 Uhr,
unter der Leitung des Stadtschult¬
heißenamt » auf dessen Kanzlei zur
Versteigerung.

Den 12 . Januar 1881.
Konkursverwalter

Hasfn er.  immatr Notar.

Gechingen.

Holz-Verkauf.
Am Diens¬

tag undMitt-
swoch,  den 18.
jund 19 . d. M ..
^Morgens von 9
, Uhr ab , kommen
dahier zum Ver¬
kauf:

8 Eichen . 5 Buchen , 12 Birken,
130 Stück Bau - und Säghvlz,
750 Stück eichene,; birkene und
tannene Stangen , 5500 Stück
Hopfenstangen von 3 —9 Meter,
2000 Stück buchenes Stangen¬
reis , 13 Tausend gemischte
Wellen.  66 Rm . tannene und
buchene Prügel.

Gemeinderath
Schultheiß F . Ziegl er.

Ostelsheim.

Holz-Verkauf
am Mon¬

tag,  den 17.
Jan ., Vormit¬
tags 10 Uhr,
aus dem Ge¬

meindewald
Lochwald , Ab¬

theilung Weidenselten:
175 Stück Bauholzstämme , 25 Stück

Sägklötze , enthaltend 120 Festm.
von 12 — 17 Meter Länge.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Gemeinderath.

Schmieh.

Straßenarbeits-
Akkord.

AmMittwoch,  den 19 . Jan . d. I .,
Mittags r/zl Uhr,

wird auf dem Rathhaus dahier die
Unterhaltung der Straße und Staige
an einen oder zwei Straßenknechte im
Akkord vergeben , wozu nur tüchtige
Geschäftsleute eingeladen werden.

Den 12 . Januar 1881.
_Geme inderath. _

Gefunden
wurde etwa « Geld.

Abholtermin 10 Tage.
Hirsau , den 12 . Jan . 1881.

Schultheißenamt . _

Privat - Anzeigen.

Geschäfts-
Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, hie-

mit für alle in sein Fach einschlagen¬
den Arbeiten bestens zu empfehlen und
sichert bei prompter Bedienung billige
Preise zu.

Carl Güthler,
Schieferdecker.

Geschäfts Empfehlung
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum sein wohlsortirte « Lager in neuen Bettfedern , sowie im
Verfertigen von neue « Betten und Reparaturen von alter»
Betten , welche ich, da ich im Besitze einer Federnputzmafchine mit
Dampfapparat bin, wodurch die Federn wieder elastisch und geruchfrei
werden , auf das Prompteste und Billigste besorgen kann.

Achtungsvollst
_ Karl Klaiber.

Illaobs-, Luifl- L LdvkrK- Lpillllvroi
Zokorursutsw kavsllsburK.

Wir verarbeiten Blacks , Uanl und ^ dwsrA Lu Oarn und
Hieber von bester Dualität ?n den billigsten köbnen und Beding¬
ungen . ^ nok das öIeieken  der lüeker wird bestens besorgt.

l) is Uobstolle nebmen jederzeit  in Bmplang und ertbeilen
näbere Auskunft unsere Agenten:

in Oa v »IoIr . I *li i lllli .
„ Merklingen C). W'. HoKÄvlLvr»
„ 8tainmbeiin I v̂oitllt »» Ä HUelss.
,, PiekenbronnE». 8el »r»8t»ttl».

? Calw.  ^
lAm Sonntag , den 61 . Januar , ^
77 Morgens 8 Uhr . ^

L kath. Gottesdienst, k
S-r- LL E '1- SK' 44. 4r»M 41. .M 444s-M --- ^ ^ W .V

Nächsten Sonntag und die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
G . Haydt,  Ledergaffe.

Mit Garantie für Reinheit offerire
Weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehrere»
Sorten billigst ab.
Illingen (Wüctlbg .) A . Kirchner.

Gesucht auf Lichtmeß ein ordent¬
liche»

welches das Feldgeschäft versteht . Zu
erfragen im Comptoir ds. Blattes.

In allen
Apotheken zu haben: !

Löllimd's
Mah-Lrirarte

reMtS,conceutrirtes , gegmHusien,!
Heiserkeit, Catarrhe , Krusilerden;

llük Elstll, gegen Glcichsucht undi
Klutarmuth;

Ulli  als Kräftigungs¬
mittel für Frauen;

unk für schwächliche, mit
englischer Krankheit behaftete
Kinder , sowie fürLangenleidendc;

mit Ltberthnm, viel leichter;u

Vorträge und
Gottesdienst.

Vom 17 . dr . Mts . bis zum 19.
findet eine Versammlung von meh¬
reren Predigern in der Capelle zum
Zweck biblischer Heiligung statt In
der Dauer vom Montag  Mittag
2 Uhr bis Mittwoch  Abend 4 Uhr
werden mehrere der Herren Prediger
über biblische Themate Vorträge hal¬
ten zu obigem Zweck ; auck wird
von einem dieser Herren jeden Abend,
ansangenv 8 Uhr , eine Predigt
gehalten werden . Die Versamm¬
lungen zu den Vorträgen werden je
Morgens um Vs9 Uhr und Mittags
um 2 Uhr eröffnet werden.

Da Vorträge und Predigten öffent¬
lich sind , so wird Jedermann hiedurch
freundlichst einge laden. __

Liebenzell.

Hausantheii - Verkauf.
Ein Viertel Wohn¬

haus in schöner Lage der
Stadt , Wilhelmsstraße
Nr . 150 , ist unter günst¬

igen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Anschlag 900 Mark.

Johann Mock.
Ein ordentliches

MöZch«
wird auf Lichtmeß gesucht. Von
wem ? ist zu erfragen in dem Comp¬
toir d . Bl . -

«»ALS

nehmen und ;n ertragen als der
Debcrlhran für sich;

Lader - Mal ; - Erü ' ürt, von«

Kadeärlten bei Schwächcmjiäuden!
vielfach angewcndct.

LWimd's
MükjlLlractÄörlbous,!

die nnrksamjtcn,
wohlschmeckendsten nnd leicht-
verdanlichsie» Kullenbonbons.

Finna : Ed . Lösinnd in Stuttgart.

Wegen Rettnästen
nur 80 L Arznei und Gebrauchs¬
anweisung (unschädlich und unfehl¬
bar ) bei Briesmarkensendung am
billigsten sendet

Dr . Werner , Ap . Endersbach,
Würtlbg.

V » i »ÄHv »iri »» i» »t HLopt
entsernt Unterzeichneter in 2 S tun-
den unter Garantie . Das unfehl¬
bare Mittel , welches keinerlei Schmer¬
zen verursacht , ist nebst genauer Ge¬
brauchsanweisung für nur 5 zu
beziehen von

B . Horn , Fürth  bei Nürnberg.
Gottesdienste.

Sonntag , den 16. Januar.
Investitur des Hrn . Dekan Berg.
Morg . (Pred .) Hr . Dekan Berg.

AbdS. >/,b Uhr im Vereinshaus (Bibelstunde)
Hr . Prof . Dr . Kübel  aus Tübingen.

Gottesdienste
in der Evangcl . Methodisten -Kapelle.

Sonntag  Morgens V,10 Uhr.
, Abends 8 »

Jedermann hat freien Zutritt.
F . Kramer,  Pred.

1
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